
Die LfE informiert:

Ergebnisse des Übertragungstermins 02. 04. 2002

1. Gleichgewichtspreis

Ober-                

bayern

Nieder-

bayern

Ober-            

pfalz

Ober-          

franken

Mittel-          

franken

Unter-          

franken
Schwaben

Gleichgewichtspreis in €/kg 0,90 0,84 1,05 0,87 1,00 0,61 0,80

Milchquoten-Verkaufsstelle 

Bayern

Für den Übertragungstermin 02. April 2002 wurden die in der nachstehenden Tabelle angegebenen 

Gleichgewichtspreise ermittelt:



2. Zahl der Anbieter und Nachfrager

Ober-                

bayern

Nieder-

bayern

Ober-            

pfalz

Ober-          

franken

Mittel-          

franken

Unter-          

franken
Schwaben

Bayern 

insgesamt

Anträge insgesamt (einschließlich 

unvollständige und verspätete)
1.699 826 853 438 606 194 1.494 6.110

Nachfrager insgesamt 
1) 1.410 658 704 316 449 112 1.268 4.917

davon erfolgreich 554 218 186 129 200 51 386 1.724

erfolgreiche Nachfrager in % 39,3 33,1 26,4 40,8 44,5 45,5 30,4 35,1

Anbieter insgesamt 
1) 279 165 146 122 156 81 224 1.173

davon erfolgreich 276 159 143 117 155 80 220 1.150

erfolgreiche Anbieter in % 98,9 96,4 97,9 95,9 99,4 98,8 98,2 98,0

Die Zahl der Antragsteller sowie die Zahl der erfolgreichen Anbieter und Nachfrager in den einzelnen Übertragungs-

gebieten ist aus der nachfolgenden Tabelle ersichtlich:

1) tatsächlich in die Berechnungen eingegangene Anträge (vollständige und fristgerecht eingegangene Anträge)



3. Angebotene, nachgefragte und gehandelte Referenzmengen

Die Mengenbilanz ist in folgender Tabelle dargestellt:

Ober-                

bayern

Nieder-

bayern

Ober-            

pfalz

Ober-          

franken

Mittel-          

franken

Unter-          

franken
Schwaben

Bayern 

insgesamt

insgesamt nachgefragte 

Referenzmenge in kg
23.331.050 11.688.287 13.460.072 6.198.582 9.051.271 3.018.210 24.514.114 91.261.586 

insgesamt angebotene 

Referenzmenge in kg
9.352.032 4.220.510 3.924.671 2.691.365 3.705.913 1.553.121 6.587.960 32.035.572 

Nachfragemenge zum 

Gleichgewichtspreis in kg
9.531.649 4.214.255 4.010.585 2.643.149 4.068.302 1.521.264 7.434.287 33.423.491 

Angebotsmenge zum 

Gleichgewichtspreis in kg
9.231.112 4.074.161 3.840.013 2.634.963 3.702.415 1.513.785 6.476.234 31.472.683 

gehandelte Menge 
1) 9.231.112 4.074.161 3.840.013 2.634.963 3.702.415 1.513.785 6.476.234 31.472.683 

Nachfrageüberhang in kg 
2) 300.537 140.094 170.572 8.186 365.887 7.479 958.053 1.950.808

Nachfrageüberhang in % 3,15 3,32 4,25 0,31 8,99 0,49 12,89 

gehandelte Menge in % des 

Angebots
98,71 96,53 97,84 97,90 99,91 97,47 98,30 98,24 

gehandelte Menge in % der 

Nachfrage
39,57 34,86 28,53 42,51 40,90 50,16 26,42 34,49 

1) Seit Inkrafttreten der 1. Verordnung zur Änderung der ZAV ist ein Angebotsüberhang zum Gleichgewichtspreis nicht mehr 

möglich. Die gehandelte Menge entspricht daher immer der Angebotsmenge zum Gleichgewichtspreis. 

2) Nachfrageüberhänge zum Gleichgewichtspreis werden soweit als möglich aus der (kostenlosen) Landesreserve ausgeglichen. 

Ansonsten wird die Nachfragemenge jedes erfolgreichen Nachfragers prozentual gekürzt.



4. Übernahmepreis

Ober-                

bayern

Nieder-

bayern

Ober-            

pfalz

Ober-          

franken

Mittel-          

franken

Unter-          

franken
Schwaben

Übernahmepreis in €/kg 0,60 0,56 0,70 0,58 0,67 0,41 0,54

5. Zwischenpreis und Preiskorridor

Ober-                

bayern

Nieder-

bayern

Ober-            

pfalz

Ober-          

franken

Mittel-          

franken

Unter-          

franken
Schwaben Bayern

Zwischenpreis in €/kg 0,90 0,84 1,05 0,87 1,00 0,61 0,80

Preiskorridor in €/kg 1,26 1,18 1,47 1,22 1,4 0,86 1,12

Nachfragegebote über dem 

Preiskorridor
0 0 0 0 0 0 0 0

Abgabeangebote über dem 

Preiskorridor
0 0 0 0 0 0 0 0

Josef Dick

Landw.-Direktor

Nach der Zusatzabgaben-Verordnung in der derzeit gültigen Fassung ist vor der Ermittlung des Gleichgewichtspreises 

ein Zwischenpreis zu berechnen. Angebote und Nachfragen, die um mindestens 40% über dem Zwischenpreis liegen 

(= Preiskorridor), werden nicht in die Gleichgewichtspreisermittlung einbezogen. 

Beansprucht ein Pächter bei Auslaufen eines Milchquotenpachtvertrages das Übernahmerecht, so sind an den Ver-

pächter (falls keine Einigung zu einem niedrigeren Preis erzielt wird) 67% des maßgeblichen Gleichgewichtspreises zu 

bezahlen. Aus den o.g. Gleichgewichtspreisen errechnen sich folgende (maximale) Übernahmepreise:


